
Aufforderung und Witte
zur vorläufigen Einstellung der Debatten und Petitionen über die Uniformirungs-

und Bewaffnungs-Frage der National-Garde.

H ) ie Zeit ist ernst, sie erfordert ernste Gedanken, ernste Gesinnung. Zweck ist die Hauptsache, nicht die Form. Wir und alle
unsere lieben Waffenbrüder in den Reihen der Nationalgarde, kennen unsere Bestimmung, unsere Aufgabe, wir sind für dieselbe
begeistert, wir werden sie muthi'g und redlich erfüllen. Ob mit diesem, mit jenem Rocke, mit dieser, mit jener Kopfbedeckung, mit
dieser, mit jener Waffe — es ist einerlei; nicht die Kleider machen Leute, nicht die Waffen machen die Soldaten, nur das Herz,
nur die Gesinnung, nur die Einigkeit.

Wir haben in den ersten Tagen der Noth mit schlechten Waffen ohne aller Uniformirung Großes geleistet, womit?
durch unsere Begeisterung, durch unsere Entschlossenheit, durch unsere Einigkeit. ' Soll die Zukunft weniger von uns erfahren? Wir
haben nach der großen Errungenschaft der Freiheit und Volksbewaffnung viel Zeit über die Frage in Betreff unserer Uniformirung
und Art der Bewaffnung verloren, über eine Frage, die mit Rücksicht auf unsere hohe Bestimmung und den Drang der Zeit doch
nur untergeordneten Ranges bleibt.

Jetzt ist diese Frage, Gottlob durch einen endlichen Entschluß unseres Ober-Commandos gelöset. Enthalten wir uns je¬
der, in Bezug auf die jetzigen so hochwichtigen Zeitsragen doch nur kleinlich erscheinenden Kritik über die uns gegebene Uniform,
wenden wir alle unsere Kräfte auf Erreichung unserer Hauptaufgabe, uns als eine Achtung gebiethende, einige und gesetzlich lenk¬
same Macht heran zu bilden; zeigen wir durch eifrige Erfüllung unserer Dienstespflichten jenen Patriotismus von dem wir einmü-
thig beseelt sind, und der dadurch mehr Anerkennung finden wird und muß, als durch die geistreichsten Vorschläge für Verbesserung
unserer Uniformirung und Bewaffnung, welche die Besten von uns zu machen im Stande wären.

Wir werden auch durch Unterlassung der bisher unausgesetzt, von so vielen Seiten erfolgten Uniformirungs- Verbesse¬
rungs-Vorschläge unserem Ober-Commando endlich die Muße gewahren, sich mit den Hauptfragen unserer Organisirung ernstlicher
zu beschäftigen, um dadurch das Vertrauen zu rechtfertigen, das wir deßhalb so zuversichtlich auf dasselbe setzen, weil unser ge¬
liebter Kaiser es ist, der unfern Ober-Commandanten eingesetzt hat. Unser Kaiser hat uns durch Bewilligung der Volksbewaffnung
Vertrauen geschenkt; erwiedern wir als biedere deutsche Männer dieses Vertrauen durch Vertrauen auf unseren Führer, es kann,
es wird nicht getäuscht werden, ehren wir uns selbst in unserem Führer.

Wir ersuchen daher alle unsere Waffenbrüder und Kameraden, falls sie noch über Uniformirungs-Verbesserungs-
Vorschläge brüten, und allenfalls einen Gedanken zur Reise gebracht haben sollten, den sie zum Besten der Menschheit und
des Fortschrittes zu veröffentlichen verpflichtet, keineswegs aber unter den Scheffel zu stellen berechtigt zu seyn glauben, sich
zu diesem Zwecke lediglich des Organs der freien Presse zu bedienen, nicht aber durch unmittelbare Petitionen und mündliche
Besprechungen die kostbare Zeit unsers Ober-Commandos in Anspruch zu nehmen, von dem wir jetzt die in Angrisfnehmung und
Berathung viel wichtigerer und ernsterer Maßregeln für unsere Organisirung erwarten.

Aber auch bei Veröffentlichmachung durch die Presse haben wir noch einen Wunsch.
Bei vielen durch daS Organ der Presse kundgemachten Organisirungs- und Verbesserungs-Vorschlägen haben die Ver¬

fasser der einzelnen Artikel sich ausdrücklich mit Anführung ihrer Eigenschaft als National-Gardisten unterzeichnet. Wir glau¬
ben nicht, daß ein wirklich geistreicher Aufsatz deßhalb die Theilnahme des Publikums weniger in Anspruch genommen habe,
weil der Verfasser etwa nicht in den Reihen der Rational-Garde steht, so wenig wir glauben können, daß das Bekenntniß
des Verfassers, daß er National-Gardist sev, einem matten Aussätze Empfehlung verschaffen wird. Dagegen will es unS be-
dünken, daß es die Vorstellung, welche das Zn - und Ausland von der Einigkeit und Festigkeit der National-Garde haben

soll, beeinträchtigen und schwächen müsse, wenn alle Zeitungen und Blätter von den widersprechendsten Vorschlägen und
Aeußerungen einzelner Garden strotzen.

Lassen wir daher das freie deutsche Wort immerhin erschallen, wie es jedem zu Müthe ist, nur setzen wir unsere
Garde-Eigenschaft nicht darunter. ,

Wir erklären, daß wir von jedem geistreichen Aufsatze glauben wollen, daß er von einem Garden herrühre, weil
der Schreiber desselben Intelligenz haben muß, Intelligenz aber zum Eintritte in die Reihen der Garde nicht nur befähigt,
sondern auch bemüssiget, wenn kein besonderer Entschuldigungsgrund obwaltet.

Wien, den 13. April 1848.

Die vierte Compagnie - es Wimmer Viertels.

(Gedruckt bei den Edlenv. Ghelen'schen Erben.)
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